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 QUALIFIKATIONSPROFIL – Katholische und Evangelische Kirchenmusik 
 

 
Absolvent*innen des Masterstudiums sind als Kirchenmusiker*innen und als Organist*innen, 

Chorleiter*innen und Kantor*innen zur Pflege, Evaluierung und Weiterentwicklung der Kirchenmusik 

in ihrem ganzen Umfang befähigt. Sie haben umfassende Kenntnisse der gesamten Kirchenmusik, 

einschließlich wissenschaftlich-künstlerischer, historischer, aktueller wie potentiell zukünftiger 

Perspektiven. Diese Kenntnisse schließen insbesondere die zeitgenössische Kirchenmusik und das neue 

geistliche Lied mit ein. Pflege und Entwicklung der Kirchenmusik erfolgen unter Bedachtnahme auf den 

aktuellen liturgischen Bezug und die Integration aller Formen der geistlichen Musik in das Leben der 

Kirche und der Gesellschaft.  

Darüber hinaus haben die Kirchenmusiker*innen die Fähigkeit zur Kommunikation mit Expert*innen 

und Laien entwickelt, sie können fachliche Informationen und Ideen entwickeln und verwerten, 

Probleme und deren Lösungen erkennen, sowie ihr Wissen und ihre rational begründeten Thesen auf 

allen Ebenen darstellen. Sie sind befähigt, Innovationen und Veränderungen anzuregen und zu steuern. 

Sie stehen in der Tradition der im internationalen Vergleich sehr hoch stehenden Kirchenmusikpflege 

in Österreich. Sie wissen um die außerordentliche Bildungsfunktion der Kirchenmusik im Rahmen des 

Musiklebens und ihre traditionelle Bindung zur Musikpädagogik.  

Die Absolvent*innen können ihre erworbenen Kenntnisse in berufsadäquaten Bereichen wie in 

anderen oder neuen Berufsfeldern professionell anwenden. Sie sind zudem befähigt, relevante 

Aspekte sozialer Ungleichheitsfaktoren in der Ausübung ihrer Berufstätigkeit kritisch zu reflektieren. 

Kompetenzen von Absolvent*innen des Masterstudiums: Chor- und Orchesterdirigieren (auch Kinder- 

und Jugendchor), Orgel, Orgelimprovisation und liturgisches Orgelspiel, Gregorianik, Kirchliche 

Komposition. Die wissenschaftliche Vertiefung durch forschungsgeleitete Lehre versetzt die 

Absolvent*innen in die Lage, das erworbene Wissen in einem breiteren bzw. multidisziplinären Kontext 

anzuwenden, befähigt sie weiters zur kritischen Urteilsbildung im Kontext der Komplexität des Fachs 

und der Entwicklung einer Lernfähigkeit, die es gestattet, sich auf selbst gesteuerte und autonome 
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Weise weiterzubilden. Das Masterstudium der Kirchenmusik fokussiert die Heranführung an 

höchstmögliche Qualifikationen, welche die Voraussetzungen für berufliche Tätigkeiten darstellen, die 

fachliche Exzellenz erfordern. 

Durch das zentrale künstlerische Fach Dirigieren sind die Absolvent*innen befähigt, alle Sparten der 

geistlichen Chor- und Chor-Orchestermusik in Liturgie und Konzert zu pflegen. Sie haben die 

Grundlagen für ein professionelles Arbeiten gleichermaßen mit Laienensembles wie mit 

professionellen Gruppen und verfügen über das nötige Hintergrundwissen für eine umfassende 

Nutzung historischer wie aktueller Repertoires. 

Durch die zentralen künstlerischen Fächer Orgel sowie Improvisation und liturgisches Orgelspiel sind 

die Absolvent*innen in besonderer Weise befähigt, Orgelliteratur aller Epochen einschließlich der 

Moderne in Liturgie und Konzert zur präsentieren. Sie sind erfahren in allen Sparten der künstlerischen 

Improvisation und in allen Formen des liturgischen Orgelspiels bei Messe, Tagzeitenliturgie, 

sakramentlichen Feiern und sonstigen Gottesdienstformen. Sie fungieren als Begleiter*innen von 

Solist*innen, Ensembles, Chören und Orchestern, mit denen sie auch als Solist*innen auftreten. 

Die Struktur des Curriculums ermöglicht es den Studierenden,  

• Teile des Studiums an anderen international anerkannten Universitäten zu absolvieren 

• sowie sich für ein wissenschaftliches und/oder künstlerisches Doktoratsstudium zu qualifizieren. 

Die Absolvent*innen des Masterstudiums „Katholische und evangelische Kirchenmusik“ sind über die 

im Bachelorstudium erworbenen Qualifikationen hinausgehend in besonderer Weise zur Übernahme 

von künstlerischen, künstlerisch-wissenschaftlichen, künstlerisch-pädagogischen und 

organisatorischen Tätigkeiten von überregionaler Bedeutung befähigt: 

• an Stellen, z. B. an Dom- oder Stiftskirchen, die höchste Ansprüche an künstlerische Exzellenz im 
vokalen und/oder instrumentalen Bereich stellen, 

• an Stellen, die eine Gesamtverantwortung für das kirchenmusikalische Leben einer Region, einer 

Diözese oder eines Landes wahrzunehmen haben, 

• an Stellen, die eine zentrale Verantwortung für die kirchenmusikalische Aus- und Weiterbildung 

wahrzunehmen haben, 

• in Komposition, Bearbeitung und Arrangement von Musik für die Liturgie und außerliturgische 

Anlässe, 

• in der Leitung, Formung und wissenschaftlichen Betreuung gregorianischer Chöre und 

Ensembles, 

• im Erwerb der Kompetenz für Orgelforschung sowie 
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• bei wissenschaftlichen und/oder künstlerischen Tätigkeiten in universitären und 

außeruniversitären Bereichen. 

 

Die Absolvent*innen sind dementsprechend nach Abschluss ihres Studiums vor allem in folgenden 

Bereichen tätig: 

• an Kathedralkirchen, in Pfarren und an Kirchen mit besonderen liturgischen und kulturellen 

Aufgaben, 

• in regionalen und diözesanen Stellen der Kirchen, 

• in Konservatorien für Kirchenmusik und Musikschulen, 

• in Universitäten, 

• im Kulturmanagement und im Bereich des Tourismus (Kulturtourismus), 

• in Musikarchiven, 

• im Verlagswesen und in den Medien sowie 

• in freiberuflicher Tätigkeit. 

 

In Kombination mit theologischer und/oder pädagogischer Ausbildung (Zusatz-ausbildung): 

• als Pastoralassistent*innen, 

• im Unterricht an verschiedenen Schultypen, Bildungshäusern, in der Volksbildung, am 
Bildungswerk und an anderen Bildungsinstitutionen, 

• in Bibliotheken und 

• in liturgischen Instituten und Pastoralämtern. 

 


